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3dj bin bet Süftcler ©djteiet
llnb finbe eë gat nidjt bumm,

Safj mit bem ©aufet man getne

Slud) fommt in'ë ©tabium.

Saë rüttelt bie alten ©djläudje

ßin 33iêdjen butd) einanb';

eleftetifitt bie -Jietoen

Unb flidt ben alten 33etftanb.

SKur fotge man bod) bei 3"ten,
Safj unë baë ©tabium ftommt

Unb man im ïaumel bet gteube

ffîidjt um bie 33etfaffung fommt.

3n ïtjun ift baê ©emeinbe=S3ubget fo geftellt, bafe jebet ©djûlet bet
©tabt, arm obet reidj, jäljrlidj auf Soften bet ©emeinbe eine getienteife
madjen fann. Samit tft bet ©a$ beê alten Söelttoeifen roibetlegt, bet ba

fagt: Unfer Sttjun ift nidjtê roettb non ^ugenb auf."

Sie 33 i bel mirb jefet in'ê Sibgenöffifctje übetfefet roerben. SEBir

roünfdjen, bafj biefe Ueberfefeung ©eitenê bet ©teuetfommtffion bet
33unbeênetfammlung notgenommen roetbe, roeil bann ftd)et ift, baf) 21 lie
b'tan glauben müffen.

c8m Jirabenftmaf bes frommen 'gtiftfaus von ber gtfûe.

Set ©taatëtatlj oon gteibutg joU ftdj etnftlid) mit bem ©ebanfen
tragen, SJÎiflauê non ber glüe im 3aljr 1881 auf einem bet öffentlichen
SBläfee bet ©tabt gteibutg ein Senfmal non @tj ju etrid)ten.

@ê roitb nid)t gefagt, ob biefeê Senfmal in (Srj ben ftommen 33ruber
filauê mcfjt in bet Sluffaffung alê pattiotifctj en gtiebenê Slpoftel obet
abet mefjt alë ©tteitet bet tömifdjen, allein felig madjenben
fittdje batfteüen foll.

Sin SR i t la u ê oon bet glüe abet roütbe im Uedjtlanb redjt roobt
angebtadjt fein.

55,000 graniten profit Beim ^erlauf »on JjaMumepferben.

©djon roieber legft bu frof) jurüd
@in 33euteld)en mit leifet §anb;
3m 93 fetbelj anbei Ht bu ©lüd,
Su liebcê, UjeureS 33 a tetlanb!

«-^ "gtuforberung.
§etr ï b a Ii nomine ©djroalm, 3udjtbâuêlet a. S. auë Sujetn,

roitb biemit btingenb aufgefotbett, ben tiefbefümmerten 3udjtf)auêpâbagogen
fienntnifj übet fein gegenroârtigeë SBotjlbefinben jufommen ju laffen, ba er
fid) tjeimlid) entfernt bat, ttofe bet ifjm gerootbenen liebeoollen 33ehanblung.
©ollte et jurüdfetjren roollen, fo roitb et einet fieunblidjen Slufnafjme geroife

fein unb rotrb ifjm uetfptodjen, alle feine SBünfdje ju beliebigen, ©oüte et
inbeffen ftetroilltg nidjt jutüdfefjtcn roollen, fo ift er gebeten, bei feinen
Siebeëroanbetungen baê 3ud)tf)auê in Cujern mit dinbtud) ju netidjonen,
ba bet Siteftot îladjtë abroefenb ift, um baë Sluêbtedjen ju etleidjtetn.
ßbenfo roitb et gebeten, bie fie t te, roeldje et alë Slnbenfen mitgenommen,

ju behalten, ftd) abet anbetêroo bie Ufjt baju ju fteblen, ba man oljnefjin
in Sujern nidjt roeifj, roie oiel eë an bet Qnt ift.

jpocbadjtungënoll Sie Siteftion beê S. 3ud)tfjauf eê :

3. G. 9îadjtmii|e, ©djliefjer.

J)en ßemifdjen $efbsfa(jent. "
Sßet jefet im fdjönen 33etnetlanb

ÜRodj roirb fallit etflätt,
33on bem ift eë gleid) roettbefannt,
Safe et jeljn granfen ro er t b.

Jius einer Je^rerßonferenj. ^St. Sie Sluëttittëptûfungen müffen einftroeilen beibehalten roetben, um
ju jeigen, roie oiel oon bem ©eletnten biê ju ben Sîeftutenptûfungen oer=
loten geht. Sie ÏHâbdjen allctbingê müfjte man biëpenftren, roenn fte nidjt
burdj ibre gröfjete ©djlagfettigfeit im Slntroorten ben SBtojentfafe bet Stiftungen
metflidj etljötjen roürben.

SB. ßinoetftanben ; roit laffen bie SDÎâbdjen roeg unb nefjmen bafür bei

ben finaben jefjn SBtojent 3ufd)ïag fût tjatten 2lbjug!

aSeitern %t%\ fielje in ber 5lnnoncen=a3eUttße.

SSrieffaften öer SÄe&aftion. ^>
Der genannte Cäsar roirb nun jufrieben

fein; trenn'« nut wa« hilft! bodj »et=
bienten bie ©üütfcblt" eine Sebte. ©tuf).
E. W. i. L. 3n oerfürjter gorm an 9ê=

loünfdjter ©teile oerroenbet. Saugfant fdjtei=
ben, bilbet ben Shjl. F. W. i. Bg. ©oll
oevroenbet roerben. SDanf. Mehrere Leser
in 'Sem finb jebenfailê nidjt fo petfib, roie

iljt SIftuav. SBit roollen hoffen, fie treffen
ba« nâdjftc 3Jial eine beffere SBabt. - v. W.
i. B. SBeften SDanf für ba« ©efanbte.

i. R. 311 bev Köln. 3tg." oom 9. 9îo».
finben nur folgenbe SDepefdje: 5Der@auloi«"
bevidjtet, baf) bet fütjiid) oetftotbene
©enatot Sßalentin fidj butd) jroei 3îeooloet=

1 (>f-S<\ ISISI fdjüffe entleibt tjabe." SDa« ift roitflidj eine
-4r~rJ-~^A "vSlpL i£ltclle îbatfraft oou einem lobten._> ll-"*-^ V R. D. i. A. SEBir müffen banfeub abiebnen,

roentgfieu« »ortäufig. Lerche. SDer
SZßunfdj foll balb mbglidjft erfüllt roetben.

33. Uebetf. unb eine ©at. ü. Slemtlifudjt Ijaben roir ganj beftimmt oevlangt.
3efct ift e« ju fpät. G. L. i. L. SDie Sujetnet follen allen Grtnfie« bcfdjloffen
baben, ibr 3udjtljau« fünftig ät^alia ju beißen. SDa« 51 oom teprafentitte
ben 9iuf 'e« (Svftauncn«, roenn et b'ttn unb ba« a Ijinten benjenigen, roenn et
triebet b'tatt« roäre. Spatz. @anj redjt ; abet bie ^ßoetett finb eben eigene
fetten unb laffen ftd) nidjt getn oevbeffetn. i. Z. ülebnlidje« btadjte
bet 9Î. fdjon in ftübeten Sabren ; oteüeidjt fann e« roiebetbolt werben.
A. H. i. H. 3" petfönlieben Singriffen teidjt bet SRaum unfere« 'Blatte« nidjt.

PI. ©eflen SDanf. F. i. L. SDct ©treit, ob Zfyati burdj ißflidjioerlefeung
be« »Beamten obet bind) ben engem Jfanal be« Slaudjfang entfommen fei, ij}
ein muffiger. SCtjaïi felbft foU einer 9iebaftion ba« JReimlein jugefdjicft tjaben:
Ob per Äanaitle ober pet Äanal: 3iau« bin idj! 2Bie? SDa« fei eudj ganj
egal. ïbali." Silce. 3m SReidj be«3bealen unb bc« ©djonen, ifi jeglidjet Sßet=

ratb oetpbnt; benu beilig ift bie SDtufe unb ibr SBalten, roeil fie allein ba«
Seben un« oetfdjtmt!" N. N. 3U unbebeutenb. F. K. i. H. Slbroatten
unb ïljee trinfen. Drag. 3n blauen Singen fieigt ber Dtaud) be« 5Danf=
opfev« empot, beu §immiifdjeii ein Söoblg .fallen. Dîadjfte SSBodje foll tjier ba«
jovial ber ^auptpo'fi erweitert roerben, roeil ein grofjer ©rief" angetommen
fei. Q9efle ©riifje au bie (Slbe. F. J. i. Cal. fÇreuubltdjen SDanf für bie
9ceuigfeiten. ©eflenwätttg ©aufet im ©tabium. Verschiedenen: îlnonnmeS
toirb' nidjt berücfftajtiBt.
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^tcju eine ÜhtitoitceitsSBetlage,

Ich bin der Düstcler Schreier

Und finde es gar nicht dumm,

Daß mit dem Sauser man gerne

Auch kömmt in's Stadium.

Das rüttelt die alten Schläuche

Ein Bischen durch einand'i

Elekterisirt die Nerven

Und flickt den alten Verstand.

Nur sorge man doch bei Zeiten,

Daß uns das Stadium frommt

Und man im Taumel der Freude

Nicht um die Verfassung kommt.

In Thun ist das Gemeinde-Budget so gestellt, daß jeder Schüler der

Stadl, arm oder reich, jährlich aus Kosten der Gemeinde eine Ferienreise
machen kann. Damit ist der Satz des alten Weltweisen widerlegt, der da

sagt: Unser Thun ist nichts werth von Jugend aus."

Die Bibel wird jetzt in's Eidgenössische übersetzt werden. Wir
wünschen, daß diese Uebersetzung Seitens der Steuerkommission der
Bundesversammlung vorgenommen werde, weil dann sicher ist, daß Alle
d'ran glauben müssen.

Lin Lrzdenkmal des frommen Aiklaus von der Alüe.
Der Staatsrath von Freiburg soll sich ernstlich mit dem Gedanken

tragen, Niklaus von der Flüe im Jahr 1881 aus einem der öffentlichen
Plätze der Stadt Freiburg ein Denkmal von Erz zu errichten.

Es wird nicht gesagt, ob dieses Denkmal in Erz den frommen Bruder
Klaus mehr in der Auffassung als patriotischen Friedens-Apostel oder
aber mehr als Streiter der römischen, allein selig machenden
Kirche darstellen soll.

Ein Niklaus von der Flüe aber würde im Uechtland recht wohl
angebracht sein.

55,000 Aranken Profil beim Uerkanf von Kavalleriepferden.

Schon wieder legst du froh zurück

Ein Beutelchen mit leiser Hand;
Im Pserdehandel hast du Glück.

Du liebes, theures Vaterland!

Aufforderung.
Herr Thali, nomine Schwalm, Zuchthäusler a. D. aus Luzern,

wird hiemit dringend aufgesordert, den tiesbekümmerten Zuchlhauspädagogen
Kenntniß über sein gegenwärtiges Wohlbefinden zukommen zu lassen, da er
sich heimlich entfernt hat, trotz der ihm gewordenen liebevollen Behandlung.
Sollle er zurückkehren wollen, so wird er einer freundlichen Aufnahme gewiß
sein und wird ihm versprochen, alle seine Wünsche zu besriedigen. Sollte er
indessen freiwillig nicht zurückkehren wollen, so ist er gebeten, bei seinen

Diebeswanderungen das Zuchthaus in Luzern mit Einbruch zu verschonen,
da der Direktor Nachts abwesend ist, um das Ausbrechen zu erleichtern.
Ebenso wird er gebeten, die Kette, welche er als Andenken mitgenommen,
zu behalten, sich aber anderswo die Uhr dazu zu stehle», da man ohnehin
in Luzern nicht weiß, wie viel es an der Znt ist.

Hochachtungsvoll Die Direktion des L. Zuchthauses:

I. C. Nachtmütze, Schließer.

Z)en öernischen Heldstagern. ^
Wer jetzt im schönen Bernerland
Noch wird fallit erklärt,
Von dem ist es gleich weltbekannt,
Daß er zehn Franken werth.

--^ Aus einer <Lehrerkonferenz. ^>
A. Die Austrittsprüsungen müssen einstweilen beibehalten werden, um

zu zeigen, wie viel von dem Gelernten bis zu den Rekrutenvrüsungen
verloren geht. Die Mädchen allerdings müßte man disvensiren, wenn sie nicht
durch ihre größere Schlagfertigkeit im Antworten den Prozentsatz der Leistungen
merklich erhöhen würden.

B. Einverstanden ; wir lassen die Mädchen weg und nehmen dafür bei

den Knaben zehn Prozent Zuschlag für harten Abzug!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion. ^>
Oer Zeuanuts Lasar wird nun zufrieden

sein; wenn's nur was hilfl! doch
verdienten die Güülschli" eine Lehre. Gruß.
L. i. 1^. In verkürzler Form an
gewünschter Stelle verwendet. Langsam schreiben,

bildet den Styl. ^V. i. Lg. Soll
verwendet werden. Dank. Nsbrers I-sser
in Bern sind jedenfalls nichr fo perfid, wie
ihr Aktuar. Wir wollen hoffen, sie treffen
das nächste Mal eine bessere Wahl. - v. >V.
i. L. Besten Dank für das Gesandte.

i. R. In der Köln. Zlg." vom 9. Nov.
finden wir folgende Depesche: Der. Gaulois"
berichtet, daß der kürzlich verstorbene
Senator Valentin sich durch zwei Revolver-
schüsse eutleibl habe." Das ist wirklich eine

-à^I',</--^-X "ì^^-^^^ seltene Tbalkrasl von einem Todlen._> M'^Ià ^ U. v. i. ^. Wir müssen dankend ablehnen,
wenigstens vorläufig. I^eredo. Der
Wunsch soll bald möglichst erfüll! werdeu.

P. Uebers. und eine Sat. ü. Aemtlisuchl haben wir ganz bestimm! verlangt.
Jetzl ist es zu spät. 6. i. I>- Die Luzerner sollen allen Ernstes beschlossen
haben, ihr Znchlhaus künftig A thali a zu heißen. Das A vorn repräsenlirte
den Ruf les Erstaunens, wenn er d'riu und das a hinlen denjenigen, wenn er
wieder d'raus wäre. 8và. Ganz recht; aber die Poelen sind eben eigene
Herren und lassen sich nichl gern verbessern. i. 2. Aehnliches brachte
der N. schon in früheren Jahren; vielleicht kann es wiederhol! werden.
^. II. i. II. Zu persönlichen Angriffen reicht der Raum unseres Blattes nicht.

Besten Dank. 1?. i. Der Streit, ob Thali durch Pflichtverletzung
des Beamten oder durch den engern Kanal des Ranchfang entkommen sei, ist
ein müssiger. Thali selbst soll einer Redaktion das Rcimlein zugeschickt haben:
Ob per Kanaille oder per Kanal: Raus bin ich! Wie? Das sei euch ganz
egal. Thali." 8iN°. Im Reich des Idealen uud des Schöne«, ist jeglicher Verrath

verpönt; denn beilig ist die Muse und ihr Wallen, weil sie allein das
Leben uns verschönt!" Is. 5l. Zu unbedeutend. ü. i. L. Abwarten
und Thee trinken. vrax. In blauen Ringen steigt der Rauch des Dank-
opfers empor, den Himmlischen ein Wohlgefallen. Nächste Woche soll hier das
Portal der Hauptpost erweitert werden, weil ein großer Brief" angekommen
sei. Beste Grüße an die Elbe. ^. i. Oal. Fienndlichen Dank fiir die
Neuigkeiten. Geaenwärlig Sauser im Sradium. Versvliisckeoen : Anonymes
wird nicht berücksichtigt.

Osmnäonst ersensint irn Verlars àes XsoelSpalter" :

kàktàt: lean lM?Ii. Ilwàtionsii von 5. Ko80ovit8 unà ^. Ki'af.
Derselbe ist seens RoASN stark; Aross Oktav in praentvoilsr Ausstattung; natrs?u 100 Illustrationen Zieren

àsn gevänltsn ?sxt. kreis kür àis Soiiwà 1 1?r., vsàvtilgnà 1 àlarì, Oosterreioli '/z à., nsbst Porto; ^Vreàsr-
vsiìâutsr unà Xolporteure erkalten Rabatt. LsstelIunAsn nirnrnt setron ^'et-?t entASASN àis

Hiezu eine Annoncen-Beilage.


	ein Erzdenkmal des frommen Niklaus von der Flüe

